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VOYAGER  DX 
 
 
Die Lowband-Antenne mit Super Performance! 
 
 
Beschreibung 
 
 
• 4 Bänder: 160 / 80 / 40 / 20 m 
• Länge 13,5m 
• niedrigeres Grundrauschen als ähnliche Trap-Antennen 
 
Diese GAP-Antenne ist mit dem Ziel entwickelt worden, beste Ergebnisse auf den unteren Bän-
dern zu erreichen. Besonderes Augenmerk wurde bei der Entwicklung auf das 160m- und das 
80m-Band gerichtet. 
Die Antenne hat eine große Dachkapazität, die die elektrische Länge der Antenne auf 20m 
erhöht, bei einer mechanischen Höhe von 13,5 m. Eine Dachkapazität ist der effektivste Weg, 
die Antennenhöhe zu reduzieren, ohne die Bandbreite zu verringern, und um gleichzeitig Coro-
na-Effekte zu vermeiden. 
 
Wahnsinns-Bandbreite: das ganze Band auf 80m (!!), 40m und 20m, 90 KHz Bandbreite auf 
160m. 
 
Wie bei der CHALLENGER sind drei isolierte Gegengewichte mit 17m Länge erforderlich, die 
beliebig - auch um die Ecke - ausgelegt werden können. 
 
Die Antenne muß 2-fach abgespannt werden.  Abstand der Abspannpunkte zum Standrohr ca. 
7,5m. Die erforderlichen Schellen sind im Lieferumfang der Antenne enthalten, nicht aber das 
Abspannseil (siehe Hinweis auf Seite 13). 
 
 
Best.Nr. 11332 
 
Technische Daten: 
 
  
Bänder:  

   20m ☺ 
   40m ☺ 
   80m ☺ 
160m ☺ 

Belastbarkeit  
(PEP) 

1500 W 
500 W auf 160 m 

Antennenfläche 0,83 qm 
Höhe 13,5 m 

Gewicht 17,5 Kg 

Abb. A 
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Aufbauanleitung 
 
Bevor Sie beginnen, lesen Sie die Sicherheitshinweise und das Kapitel 1 mit Überlegungen zum Standort.  Beachten Sie 
Abb.A beim Aufbau und ermitteln Sie die jeweils benötigten Teile nach der Stückliste Abb.B. 
 
Die VOYAGER kann auf 20, 40 und 80m mit 1500 Watt PEP betrieben werden, auf 160m mit 500 Watt PEP. 
 
 
 
Sicherheitshinweise 
 
Vorsicht! Netzleitungen sind tödlich! Stellen Sie die Antenne unter keinen Umständen in die Nähe von Netzleitungen. 
Nehmen Sie zu Ihrere eigenen Sicherheit an, daß alle Freileitungen gefährliche Netzleitungen sind ! 
 
Transportieren Sie die Antenne nicht vom Montageort zum Aufstellort, wenn Sie sich unterwegs in die Nähe von Freilei-
tungen begeben. 
 
Wenn Sie einen Dachständer mit Freileitungen auf Ihrem Haus haben, ist es evtl. sinnvoll, den Rat Ihres EVU-
Unternehmens einzuholen. 
 
Wenn die Antenne beim Aufbau umfällt, versuchen Sie nicht, sie aufzufangen. Bringen Sie sich in Sicherheit! 
 
Wenn die Antenne nach einem solchen Unfall Freileitungen berührt, berühren Sie sie nicht! Bitten Sie das zuständige 
Energieversorgungsunternehmen um Hilfe. 
 
Bei einem Unfall niemals den Verunglückten direkt berühren. Versuchen Sie ihn mit einem geeigneten isolierten Gegens-
tand von dem Strom führenden Teil zu trennen. Erste-Hilfe-Maßnahmen einleiten und sofort ärztliche Hilfe anfordern! 
 
Wählen Sie einen Aufstellort, wo die Antenne nicht von Menschen oder Tieren berührt werden kann. Der untere Ab-
stimmstab der Antenne führt Hochfrequenz während des Betriebs. Wenn die Antenne nicht an einem geschützten Platz 
aufgestellt werden kann, sollte sie so hoch montiert werden, daß sie nicht berührt werden kann, oder sie sollte mit einem 
kleinen Zaun oder einer anderen Absperrung umgeben werden. 
 
Stellen Sie die Antenne bei windstillem und trockenem Wetter auf. Versichern Sie sich der Hilfe wenigstens einer weite-
ren Person beim Aufrichten. 
 
Stellen Sie sich beim Aufrichten der Antenne niemals auf eine Leiter. Eine Leiter wird zum Aufstellen nicht benötigt und 
könnte gefährlich werden. 
 
Schließen Sie das Koaxkabel erst erst an, wenn die Antenne fest montiert ist - Vorsicht: Stolperfalle! 
 
 
 
 
 
 
 
1 Zoll = 1’’ = 25,4 mm 
1 Fuß = 1‘  = 305 mm 
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DIE GAP-VOYAGER DX-IV 
 
Herzlichen Glückwunsch zum Kauf Ihrer GAP VOYAGER DX-IV Antenne. Sie werden bald die Früchte modernster An-
tennentechnologie genießen können. Ihre GAP-Antenne wurde für höchste Ansprüche und störungsfreien Langzeitbe-
trieb entwickelt und gefertigt. 
Die GAP -Technologie gewährleistet einen hohen Wirkungsgrad und dank niedrigem Q-Faktor eine große Bandbreite. 
Daher ist für die meisten Amateurfunkanwendungen keinerlei Nachstimmen erforderlich. 
Diese Anleitung ist dazu gedacht, den Zeitaufwand für den Zusammenbau und die Inbetriebnahme Ihrer Antenne auf ein 
Minimum zu reduzieren. Sie sollten daher die gegebenen Anweisungen genau befolgen. 
Nehmen Sie sich vor dem Zusammenbau ein paar Minuten Zeit, um das Kapitel zur Auswahl des Standorts der Antenne 
und insbesondere das zu den Sicherheitsmaßnahmen durchzulesen. 
 
 
 

INHALT 
 

KAPITEL 1: DER STANDORT DER ANTENNE 
Sicherheit, Objekte in der näheren Umgebung, Gebäude, Abspannungen, Radials, Speiseleitung 
 

KAPITEL 2: DER MAST 
Aufbau des Antennenmastes aus den Einzelteilen 
 

KAPITEL 3: DIE ABSTANDSISOLATOREN 
Vorbereitung und Befestigung der Abstandsisolatoren am Mast 
 

KAPITEL 4: DIE ABSTIMMELEMENTE 
Zusammenbau, Befestigung und Verbindung der Abstimmstäbe 
 

KAPITEL 5: DIE DACHKAPAZITÄT 
Zusammenbau der Dachkapazität und der Abschlußkappe 
 

KAPITEL 6: DAS AUFSTELLEN 
Auffinden des günstigsten Standortes, Bau des Mastfußgelenkes, Aufstellung der Antenne, Konstruktion der Abspannung 
 

KAPITEL 7: DIE INBETRIEBNAHME 
Erste Tests, Ermittlung der VSWR-Daten und der Bandbreiten auf den vier Bändern 
 

KAPITEL 8: TIPS UND FEHLERSUCHE 
Fehlerhafte Speiseleitungen, Einflüsse der Umgebung, Meßprobleme, Senderprobleme 
 
 
 
LESEN SIE UNBEDINGT DIE SICHERHEITSHINWEISE AUF DER VORHERGEHENDEN SEITE, 
BEVOR SIE UMBLÄTTERN! 
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KAPITEL 1: DER STANDORT DER ANTENNE 
 
1.0 Allgemeines 
Im Idealfall wird die VOYAGER an einem freien Platz, ohne Drähte, Bäume oder Metallzäune aufgebaut. Leider hat fast 
niemand den idealen Antennenstandort, und man muß Kompromisse eingehen. Hilfreiche Hinweise dazu sind in diesem 
Abschnitt zu finden. 
 
1.1 Sicherheit 
Wenn Sie die Sicherheitshinweise noch nicht gelesen haben sollten, tun Sie es bitte jetzt. Halten Sie sich Sie fern von 
tödlichen Freileitungen, Dachständern etc!. 
Wählen Sie einen Aufstellungsort, der von Kindern und Haustieren nicht erreicht werden kann. Das Berühren der Anten-
ne kann gefährlich sein, wenn mit entsprechender Ausgangsleistung gesendet wird. Die unteren Abstimmstäbe der An-
tenne führen Hochfrequenz während des Betriebs. Wenn die Antenne nicht an einem berührungssicheren Platz aufge-
stellt werden kann, sollte sie mit einer Absperrung umgeben werden. 
 
1.2 Benachbarte Drähte und Antennen 
Grundsätzlich kann jede Vertikalantenne durch jedes andere senkrechte Metallgebilde beeinflußt werden, wenn dieses 
nur wenige Wellenlängen entfernt ist oder sich auf der Betriebsfrequenz in Resonanz befindet. 
Meiden Sie nach Möglichkeit lange metallische Gegenstände mit weniger als 20m Abstand zur Antenne (Masten, Zulei-
tungen zu anderen Antennen, Metallrohre etc.). Kurze Metallgegenstände sind in der Regel kein Problem. 
Waagrechte metallische Gebilde können eine Vertikalantenne zwar auch beeinflussen, sind aber unkritischer als senk-
rechte. 
 
1.3 Gebäude 
Am besten wird die Antenne so weit wie möglich von Gebäuden entfernt montiert, um Beeinflussungen durch Hausinstal-
lationen und Einstrahlungen in Hausgeräte so gering wie möglich zu halten. 
Gebäude mit Metallwänden oder -dächern können die Antenne beeinflussen. Wenn es keine andere Möglichkeit gibt, 
sollte die Antenne an einer Ecke des Gebäudes und nicht an einer Längsseite montiert werden. 
Vorsicht auch bei Stahlbetonwänden und bei Wänden mit metallischem Putzträger! 
 
 
 

KAPITEL 2: DER MAST 
 
2.1 Die Bestandteile des Mastes 
Der Mast der Voyager DX-IV besteht aus folgenden Teilen: 
1) dem Unterrohr (LOWER SECTION) - einem 2,6 m langen 2”-Rohr mit 12,7 mm Löchern auf der einen Seite und vier 

kleinen Bohrungen auf der anderen, 
2) den Mittelrohren (MID SECTIONS) - zwei 2,6 m langen 2”-Rohren mit vier kleinen Bohrungen an beiden Seiten, 
3) dem Hauptrohr (MAIN SECTION) - einem 2,6 m langen 1-1/2”-Rohr mit einem Fiberglasisolator und Koaxkabelstücken 

an beiden Rohrenden, 
4) dem Oberrohr (TOP SECTION) - einem 2,6 m langen 1-3/8”-Rohr mit sechs 12,7 mm Löchern, 
5) dem Reduzierstück (REDUCER) - einem sich auf einer Seite verjüngenden, 1,07 m langen 1-7/8”-Rohr mit jeweils vier 

kleinen Bohrungen an beiden Enden, 
6) den Verbindungsstücken (SLEEVES) - zwei 30,5 cm langen 1-7/8”-Rohrstücken mit vier kleinen Bohrungen an beiden 

Enden, 
7) Schrauben und Unterlegscheiben - alle Schrauben müssen mit Zahnscheiben versehen werden. 
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2.2 Allgemeines 
Wenn wir  sagen, daß eine Schraube eingesetzt werden soll, muß immer auch eine Zahnscheibe mit montiert werden. 
Wenn ein Kabel angeschlossen wird, soll die Zahnscheibe zwischen Ringöse und Rohr eingebaut werden, nicht zwischen 
Schraubenkopf und Öse. Die Schrauben lassen sich leichter eindrehen, wenn die Schraubenspitze kurz in Öl getaucht 
wird.  
Achtung, im Schraubenpäckchen befindet sich eine lange Schraube. Diese Schraube sicherstellen, sie wird später zur 
Montage der Dachkapazität benötigt. 
Mit “GAP” meinen wir den Mittenisolator mit den vielen gelben Drähten. 
 
2.3 Der Zusammenbau 
Die VOYAGER DX-IV ist 13,7 m lang. Daher wird zum Aufbau eine möglichst freie Fläche von 14-15 m Länge benötigt. 
Bei ebenem Untergrund lassen sich die Rohre leichter ineinanderschieben. Der Aufbau geht aus den Abbildungen A und 
B hervor. Gehen Sie dabei wie folgt vor: 
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A) Nehmen Sie das 
Hauptrohr und legen 
Sie auf beiden Seiten 
die Koaxkabelenden 
auf dem Boden aus.

B) Nehmen Sie das 
Reduzierstück und 
fädeln Sie das lange 
Koaxende, das dem 
Isolator am nächsten 
liegt, von der dünne-
ren Seite aus durch 
des Reduzierstücks. 

C) Schieben Sie das 
Reduzierstück in die 

Fiberglasseite des Hauptrohrs bis die 4 Bohrungen übereinstimmen. Führen Sie vier  Schrauben ein und ziehen Sie 
sie an bis auf die, die der gelben GAP-Leitung am nächsten liegt. Diese Schraube wird später festgezogen. 

D) Nehmen Sie jetzt das Mittelrohr mit den Zahlen 6 und 7. Schieben Sie die Seite, die der 6 am nächsten liegt, über das 
Koaxkabel und das Reduzierstück, bis die Bohrungen des Mittelrohres mit denen des Reduzierstücks übereinstim-
men, dann die Schrauben einsetzen und anziehen. 

E) Nehmen Sie eines der beiden Verbindungsstücke und schieben Sie es über das Koaxkabel in das Mittelrohr, bis die 
Bohrungen übereinstimmen, dann die Schrauben einsetzen und anziehen. 

F) Nehmen Sie das andere Mittelrohr mit den Zahlen 8, 9 und 10. Schieben Sie die Seite, die der 8 am nächsten liegt, 
über das Koaxkabel und das Verbindungsstück, bis die Bohrungen übereinstimmen. Die beiden Rohre liegen jetzt eng 
aneinander. Setzen Sie die vier Schrauben ein und ziehen Sie sie an. 

G) Nehmen Sie das andere Verbindungsstück und schieben Sie es über das Koaxkabel, das aus dem eben montierten 
Mittelrohr herauskommt. Schieben Sie das Verbindungsstück in das Mittelrohr, bis die Bohrungen übereinstimmen und 
ziehen Sie dann die vier einzusetzenden Schrauben an. 

H) Nehmen Sie jetzt das Unterrohr und schieben es mit der Seite, die den 12,7 mm Löchern gegenüberliegt, über das 
Koaxkabel, das aus dem Verbindungsstück kommt, und dann über das Verbindungsstück, bis die Bohrungen überein-
stimmen. Die Rohrenden von Mittel- und Unterrohr liegen jetzt eng aneinander. Setzen Sie die vier Schrauben ein und 
ziehen Sie sie an. Schrauben Sie jetzt eine Schraube in das kleine Loch am unteren Ende des Unterrohres. Hier wer-
den später die Gegengewichte angeschlossen. 

I) Gehen Sie jetzt wieder zum Hauptrohr zurück. Nehmen Sie das Oberrohr und fädeln Sie das Koaxkabel mit den drei 
Verbindern in das Ende des Rohres ein, das dem mit den sechs großen Löchern gegenüberliegt. Führen Sie das O-
berrohr in das Hauptrohr ein, bis die Bohrungen übereinstimmen.  Setzen Sie die vier Schrauben ein  und ziehen Sie 
sie an. Achten Sie darauf, daß etwa  3-8 cm Koaxkabel (mit den Verbindern) aus dem oberen Ende herausragen. 
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KAPITEL 3: DIE ABSTANDSISOLATOREN 
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3.1 Bestandteile der Ab-
standsisolatoren 
Folgende Teile werden benötigt: 
• sechs 17,8 cm Isolatoren, 
• vier 7,6 cm Isolatoren, 
• vier 25,4 cm Isolatoren, 
• vierzehn Edelstahlschellen (11 gro-

ße und 3 kleine). 
Diese Isolatoren müssen gemäß 
Abb.C am Mast angeordnet werden. 
Sie werden die entsprechenden Zahlen 
auf dem Mast vorfinden.  
Abb.D zeigt, wie die Isolatoren zu be-
festigen sind. 
 
 
3.2 Zusammenbau 
A) Nehmen Sie den 3/8”-Edel-stahlschraubbolzen und führen Sie ihn in die großen 1/2”-Löcher am unteren Ende des 

Mastes ein (siehe Abb. C). 
B) Drehen Sie den Mast, bis der Bolzen parallel zur Erdoberfläche liegt und die gelben Leitungen am GAP-Isolator nach 

oben zeigen. 
C) Suchen Sie die Befestigungspunkte für die 17,8 cm Isolatoren. Jede dieser Stellen ist mit einer Zahl bezeichnet. Sollte 

eine Markierung nicht mehr sichtbar sein, orientieren Sie sich an Abb. C. 
1. D) Nehmen Sie die drei kleinen Edelstahlschellen und drei 15,2 cm Isolatoren. Öffnen Sie die Schelle vollständig. Fä-

deln Sie das freie Ende des Schellenbandes durch das kleinere Loch auf der einen Seite des Isolators. Sehen Sie sich 
die Abb. C und D an, um die Markierungen 1, 2 und 3 leichter am Mast zu finden. Legen Sie die Schellen an den ent-
sprechend markierten Stellen um den Mast und fädeln Sie das freie Ende der Schelle in den Schlitz des Spanners. 
Spannen Sie das Band mit 2-3 Umdrehungen. Drehen Sie die Schelle bis die Halterung des Spanners im Isolator liegt 
(siehe Abb.D). Ziehen Sie dann die Schelle fest. Dabei beachten, daß sich die Schraube der Schelle NICHT innerhalb 
des Abstandshalters befindet. Aufgrund des dann geringeren Abstands zum Abstimmstab könnte es bei höheren Aus-
gangsleistungen und verschmutzten Abstandshaltern sonst leichter zu Bildung von Kriechstrecken und später zu Ü-
berschlägen kommen. Gilt für alle Schellen! Außerdem beachten, daß der freie ‘Schwanz’ der Schelle nicht innerhalb 
der Abstandshalter einen Abstimmstab berührt: Kurzschluß! 

 
E) Nehmen Sie die drei anderen 17,8 cm 

Isolatoren und Edelstahlschellen. Befes-
tigen Sie die Isolatoren an den Positio-
nen 4, 6 und 8, wie in D) beschrieben. 
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F) Nehmen Sie die vier 25,4 cm Isolatoren und vier Edelstahlschellen. Befestigen Sie die Isolatoren an den Positionen 5, 
7, 9 und 11, wie in D) beschrieben. 

G) Nehmen Sie die vier 7,6 cm Isolatoren und vier große Edelstahlschellen. Befestigen Sie diese Isolatoren an den Posi-
tionen 10, 12, 13 und 14, wie in D) beschrieben. 

H) Überprüfen Sie noch einmal, ob alle Isolatoren an der richtigen Stelle befestigt und gemäß Abb.C und Abb.A ausge-
richtet sind. 

 

 
 
KAPITEL 4: DIE ABSTIMMELEMENTE 
 

 
 
4.1 Stückliste der Abstimmelemente 
Folgende Teile werden benötigt: 
• sechs 1/2”-Stäbe 2,59 m lang, 
• einen 1/2”-Stab, 2,29 m lang, 
• zwei 1/2”-Stäbe, 1,65 m lang, 
• vier 5/8”-Stäbe, 10,2 cm lang (im folgenden Verbinder genannt), 
• drei gelbe Verbindungsdrähte (1 kurzer und 2 lange), 
• zwei schwarze Verbindungsdrähte (1 langer und 1 kurzer), 
• fünfzehn 5/16”-Schrauben und Unterlegscheiben. 
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4.2 Zusammenbau 
Bis Jetzt ist der Zusammenbau des eigentlichen Mastes abgeschlossen und vierzehn Abstandsisolatoren sind am Mast 
befestigt. Benutzen Sie Abb.E als Anleitung für die Montage der Abstimmelemente. Beachten Sie, daß immer nur von 
einem Loch an den Enden der Abstimmstäbe die Rede ist. Die Löcher sind jedoch durchgebohrt, wodurch ggf. Reserve-
löcher zur Verfügung stehen. Die Stäbe B, C, D, F, G und H haben alle die gleiche Länge von 2,59 m. 
A) Wählen Sie den 2,29 m langen Stab A und schieben Sie einen der Verbinder darüber. Setzen Sie eine Schraube ein 

und ziehen Sie sie an. Schieben Sie Stab A von unten durch Isolator 1. 
B) Schieben Sie den Stab B von unten durch die Isolatoren 3 und 2 in den Verbinder an Stab A und verschrauben Sie ihn 

mit einer Schraube. 
C) Schieben Sie den zusammengebauten Stab A+B zum GAP-Isolator, bis das Rohrende der Mitte des Isolators gege-

nüberliegt. Wenn dies nicht möglich sein sollte, lösen Sie die Schelle von Isolator 2 und justieren Sie jetzt den Stab, 
bis dies erreicht ist. 

D) Nehmen Sie Stab C und befestigen Sie daran einen der Verbinder mit einer Schraube. Schieben Sie Stab C durch 
Isolator 5 etwas unterhalb des GAP-Isolators. 

E) Nehmen Sie Stab D und schieben Sie ihn durch die Isolatoren 9 und 7 in den Verbinder an Stab C, wo er mit einer 
Schraube befestigt wird. 

F) Befestigen Sie einen weiteren Verbinder am anderen Ende von Stab D mit einer Schraube. 
G) Nehmen Sie Stab E und schieben Sie ihn durch Isolator 11 in den Verbinder an Stab D, wo er mit einer Schraube 

befestigt wird. Das obere Ende dieser Anordnung (Stab E+D+C) sollte dem GAP-Isolator gegenüber liegen. Wenn 
dies nicht der Fall ist, muß die Schelle von Isolator 7 gelöst und die Anordnung so ausgerichtet werden, daß das obere 
Ende dem Isolator gegenüber liegt. Danach muß die Schelle wieder festgezogen werden. 

H) Nehmen Sie Stab F und versehen Sie ihn mit einem der Verbinder, wie beschrieben. Schieben Sie diesen Stab durch 
Isolator 4. 

I) Nehmen Sie Stab G und schieben Sie ihn durch die Isolatoren 8 und 6 in den Verbinder an Stab F und befestigen Sie 
ihn mit einer Schraube. Justieren Sie die Anordnung ggf., wie in G) beschrieben. 

J) Verbinden Sie je einen gelben Verbindungsdraht mit den drei Enden der Stäbe gegenüber dem GAP-Isolator. Der län-
gere Draht geht an das obere Ende von Stab C. 

K) Lösen Sie die Schraube, mit dem der untere GAP-Verbindungsdraht am Mast befestigt ist. Die Leitung, die an den 
oberen Abstimmstab (A+B) geht, zusätzlich auffädeln und zusammen mit dem GAP-Verbindungsdraht wieder am 
Mast verschrauben. 

L) Auf die gleiche Art und Weise werden die zwei Verbindungsleitungen zu den beiden anderen Abstimmstäben (C+D+E 
und F+G) mit dem oberen GAP-Verbindungsdraht am Mast verschraubt. 

M) Nehmen Sie Stab H und schieben Sie ihn durch die Isolatoren 10 und 13. Verbinden Sie jetzt das obere Ende von H 
und das untere Ende von G mit dem kurzen schwarzen Verbindungsdraht durch Verschrauben. 

N) Nehmen Sie Stab I und schieben Sie ihn durch die Isolatoren 14 und 12. Verbinden Sie das obere Ende von I und das 
untere Ende von E mit dem langen schwarzen Draht. 

O) Wenn die Brücken zu straff sein sollten, lösen Sie die Schellen an den kurzen Isolatoren 10 und 12 und justieren Sie 
ihre Position, bis die Drähte mechanisch entspannt sind. Ziehen Sie dann die Schellen wieder fest. 

Damit ist die Montage der Abstimmelemente abgeschlossen. Überprüfen Sie, ob die Abstimmstäbe sauber fluchten. 
Wenn nötig, lösen Sie die entsprechenden Schellen und justieren Sie die Stäbe. Diese Korrektur dient lediglich der bes-
seren Optik. Sie hat keinen Einfluß auf die elektrische Funktion. 
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KAPITEL 5: DIE DACHKAPAZITÄT 
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5.1 Stückliste 
Folgende Teile werden benötigt: 
• drei 1/2”-Aluminiumrohre von 2 m Länge,eins 

davon mit Mittelloch 
• eine 1”-Sechskantschraube, 
• einen Ringdraht von 6,10 m Länge mit sechs 

Befestigungslaschen, 
• eine gekapselte “CAP-unit”, 
• einen Staubschutz aus einem 10 cm langen 
    1,5”-Aluminiumrohr, 
• acht 5/16”-Edelstahlschrauben und Unterleg-

scheiben. 
Außerdem wird eine Treppenleiter und ein Stück 
Schnur oder Draht benötigt. 
Beachten Sie, daß auch hier stets von jeweils nur 
einem Bohrloch in den 1/2”-Rohren die Rede ist. 
Das durchgebohrte zweite Loch dient als Reserve 
im Bedarfsfall. 
 
 
5.2 Zusammenbau 
A) Besorgen Sie sich eine Treppenleiter oder eine 

ähnliche Stütze für die Antenne. Heben Sie 
den Mast an der Spitze an und legen Sie ihn 
so auf die Leiter, daß er etwa 60 cm über die 
Leiter hinausragt. Binden Sie den Mast mit ei-
nem Stück Schnur oder Draht an der Leiter fest, damit er nicht von der Leiter rutscht und dabei die Dachkapazität be-
schädigt. 

B) Schieben Sie das 2m- Aluminiumrohr mit Mittelloch bis zur Rohrmitte durch das Lochpaar, das von der Mastspitze am 
weitesten entfernt ist (Abb. F). Drehen Sie das Rohr, bis die Bohrung in der Rohrmitte mit der kleinen Bohrung seitlich 
fluchtet. Schrauben Sie die 1”-Sechskantschraube durch die beiden Löcher (siehe Abb.F links unten). Vermeiden Sie 
es, die Schraube zu überdrehen. 

C) Schieben Sie jetzt ein weiteres 1/2”-Aluminiumrohr in das nächste Lochpaar. Dabei müssen Sie das Koaxkabel im 
Mast zur Seite schieben, wenn es mittig im Mast verläuft. 

D) Das letzte 1/2”-Rohr wird ebenso in das verbleibende Lochpaar eingeführt. Auch hier muß ggf. das Koaxkabel im Mast 
zur Seite geschoben werden. 

E) Fädeln Sie die Leitung  mit der Lötöse am Ende des Koaxkabels durch das 3/8”-Loch am oberen Ende des Mastes 
(siehe Abb.F). Das Ende der Leitung ragt jetzt aus diesem Loch heraus. Verschrauben Sie die Ringöse mit einer 
Schraube in der danebenliegenden 1/8”-Bohrung mit dem Mast. 

F) Verbinden Sie die Flachstecker am Koaxende mit der CAP-unit. Die Anschlüsse können beliebig vertauscht werden. 
Vergewissern Sie sich durch leichte Zugbelastung, daß die Verbindungen wirklich fest sind. 

G) Schieben Sie die 10 cm lange Aluminiumhülse über die CAP-unit. Die Hülse dient lediglich als Staubschutz. Ver-
schließen Sie nicht die obere Öffnung, sie dient der Belüftung der Antenne. Die Hülse kann sicherheitshalber mit et-
was Klebeband oder Silikon fixiert werden, damit sie beim Aufstellen der Antennen nicht versehentlich herunterfällt. 

H) Nehmen Sie jetzt den Ringdraht und befestigen Sie eine der Befestigungslaschen mit einer Schraube in der Bohrung 
am Ende eines beliebigen der drei Aluminiumrohre (siehe Vergrößerung in Abb.F). Führen Sie den Draht zum Ende 
des nächsten Rohres und verschrauben Sie dort die entsprechende Lasche. Fahren Sie so fort, bis alle sechs La-
schen verschraubt sind und der Ring geschlossen ist. 

Damit ist der Aufbau der Dachkapazität abgeschlossen. Die Antenne kann jetzt aufgestellt werden. 
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KAPITEL 6: AUFSTELLEN DER ANTENNE 
 
Eine fast 14 m lange Antenne aufzustellen, ist keine einfache Auf-
gabe und bedarf sorgfältiger Planung. Lesen Sie unbedingt noch 
einmal die SICHERHEITSHINWEISE am Anfang dieses Hand-
buchs durch. Diese Ausführungen sind äußerst wichtig und sollten 
für all Ihre Entscheidungen und Handlungen im Zusammenhang 
mit dem Positionieren und Aufstellen der VOYAGER DX-IV maß-
geblic
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h sein. 

.G. 

 
6.1 Plazierung des Mastfußes 
Studieren Sie noch einmal das Kapitel 1: DER STANDORT DER 
ANTENNE, in dem die Auswirkungen von vertikalen Metallgebil-
den, z.B. von Metallstangen und Drähten oder metallverkleideten 
Hauswänden, behandelt werden. Nehmen Sie sich Zeit bei der 
Suche nach einem geeigneten Aufstellungsort. Dies könnte Ihnen 
viele Stunden weiterer Arbeit erparen, die Sie aufbringen müßten, 
wenn Sie die Antenne später an einem anderen Ort neu aufbauen 
müssen. Betrachten Sie für das folgende Abb
Wählen Sie für den Aufstellungsort im Bereich der Bodenanker 
möglichst ebenes Gelände. Bei unvermeidbarer Hanglage müssen 
der Drehpunkt des Mastfußes und die beiden Ankerpunkte auf der 
(gedachten) Verlängerung der Drehachse (C und D in Abb.G) auf 
der gleichen Höhe liegen. 
 
A) Markieren Sie einen vorläufigen Ort für den Mastfuß durch einen 

in den Boden gesteckten Schraubenzieher. Befestigen Sie ein 
Ende einer aus Bindfaden selbst gefertigten Meßleine von 13,7 
m Länge an dem Schraubenzieher und spannen Sie die Leine in 
die Richtung aus, in die Sie die Antenne auf den Boden legen 
wollen. Vergewissern Sie sich dadurch, ob genügend Platz für den Aufbau der Antenne zur Verfügung steht. Überprü-
fen Sie unbedingt, ob der Luftraum über der Leine frei von jeglichen Hindernissen ist. Sollte dies nicht der Fall sein, 
suchen Sie eine neue Stelle für den Schraubenzieher und wiederholen Sie das Verfahren, bis Sie einen geeigneten 
Platz gefunden haben. Lassen Sie die Leine auf dem Boden ausgespannt liegen. 

B) Nachdem Sie einen hindernisfreien Aufstellungsort gefunden haben, befestigen Sie eine weitere Meßleine aus einem 
Bindfaden von 7,6 m Länge am Schraubenzieher und legen Sie sie genau in Gegenrichtung der 13,7 m langen Leine 
auf den Boden. Auch hier sollten Sie überprüfen, ob der Luftraum über dieser Leine frei von Hindernissen ist. (ggf. er-
neut wie in A) verfahren). Markieren Sie den Endpunkt der Meßleine auf dem Boden als Ankerpunkt A. 

C) Ziehen Sie jetzt die 7,6 m Leine in die Richtung der 13,7 m Leine und markieren Sie den Endpunkt als Ankerpunkt B. 
D) Spannen Sie anschließend diese Leine nacheinander genau rechtwinklig zur 13,7 m Leine nach beiden Seiten aus 

und gewinnen Sie so die Ankerpunkte C und D. Überprüfen Sie die Rechtwinkligkeit, indem Sie außen von Ankerpunkt 
zu Ankerpunkt jeweils die gleiche Länge von 10,7 m messen (ggf. C und D neu festlegen). 

 
Die Ankerpunkte C und D und der Drehpunkt im Mastfuß müssen auf einer waagerechten Gerade liegen, damit sich die 
Entfernung von den Ankern zu den Befestigungspunkten der Abspannungen am Mast beim Aufrichten der Antenne nicht 
ändert. Bei unebenem Gelände muß die Lage der Ankerpunkte so gewählt werden, daß C und D (und der Drehpunkt im 
Mastfuß) auf einer Waagrechten liegen. Eine eventuell unterschiedliche Höhe von A und B ist unschädlich, da zu diesen 
Punkten die Abspannungen nach dem ersten Aufstellen entsprechend verkürzt bzw. verlängert werden können. Sie ha-
ben keinen schädlichen Einfluß auf das (spätere) Aufstellen und Umlegen des Mastes z.B. für Wartungs- oder Reparatur-
arbeiten. 
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6.2 Erdanker 
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Jetzt können die Erdanker an den vier markier-
ten Punkten installiert werden. Um mit ausrei-
chender Sicherheit Windgeschwindigkeiten bis 
130 km/h widerstehen zu können, müssen die 
Anker für eine Zugbelastung von min.150 kp  
(1500N) vorgesehen sein. 
Durch die Verwendung von Doppelankern bei 
A, B, C und D kann die Last jeweils halbiert 
werden. Die Abb.H zeigt drei Typen von Erdan-
kern. Es können auch fertige Erdanker aus dem 
einschlägigen Fachhandel Verwendung finden. 
Schraubanker von min. 90 cm Länge sind ausreichend, wenn Sie vollständig in den Boden eingedreht werden können. 
Weitere Formen von Erdankern sind im ARRL-Antennenhandbuch beschrieben. 
 
 
 
6.3 Montage des Mastfußes 
Betrachten Sie Abb.I. Zur Montage benötigen Sie die beiden Aluminiumwinkel und den 10cm langen 3/8”-Edel-
stahlbolzen, den Sie gemäß Schritt 3.2 A (siehe Seite 7) in das Loch am unteren Ende des Mastes gesteckt haben. Ord-
nen Sie die Winkel gemäß Abb.I an. Beachten Sie dabei, daß die Winkelenden mit der Bohrung oben sein müssen. 
Graben Sie ein Loch von etwa 50 cm Tiefe. Betonieren Sie 
die Winkel mit einem Abstand von 7,6 cm so ein, daß der 
durch die beiden Löcher geschobene Edelstahlbolzen 
waagrecht ist. 
Es ist  zweckmäßig, vor dem Einbetonieren die genaue 
Lage der Winkel zueinander durch Verschrauben mit ei-
nem Aluminiumstreifen im unteren Teil zu fixieren. Beach-
ten Sie auch, daß die Löcher für den Drehbolzen weit ge-
nug aus dem Beton ragen, um ein freies Drehen des unte-
ren Mastendes im Gelenk zu gewährleisten. 
Bei entsprechenden Bodenverhältnissen kann man auf 
das Betonieren verzichten und die Winkel entsprechend in 
den Boden einschlagen.  
Achten Sie darauf, daß die Lagerbuchsen aus Nylon nicht 
verloren gehen. 
 
 
 
6.4 Montage der Abspannungen 
Um die Antenne aufzurichten, benötigen Sie folgendes: 
• drei zusätzliche Helfer 
• 100 m UV-festes Dacron-Seil (oder entsprechendes) mit einer Zugfestigkeit von min.150 kp (1500N). Nylon ist unge-

eignet, weil es sich zu stark dehnt, Polypropylenleine ist nicht ausreichend wetterfest. 
• eine 1,80 m Treppenleiter (auf der momentan die Mastspitze ruht) 
• zwei Abspannschellen aus Aluminium mit Schraubösen. 
 
A) Suchen Sie sich drei Helfer und verteilen Sie die Aufgaben wie folgt. Jeweils eine Person faßt die Antenne an der Spit-

ze, in der Mitte und am unteren Ende. Der vierte trägt die Leiter. Die Antenne wird - wenn nötig - zu ihrem Aufstellung-
sort getragen und dort entlang der ausgelegten 13,7 m Leine vorsichtig auf den Boden gelegt, wobei die Spitze mit der 
Dachkapazität auf der Leiter ruht. Zweckmäßigerweise befestigen Sie den Mast provisorisch an der Leiter, damit nicht 
die Dachlast durch Herunterfallen des Mastes beschädigt wird. 
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B) Drehen Sie den Mast, bis der obere Abstimmstab nach oben zeigt. 
Entfernen Sie den Edelstahlbolzen aus dem Mastfuß und schieben 
Sie das untere Ende der Antenne zwischen die Aluminiumwinkel, bis 
die Löcher für den Bolzen fluchten. Führen Sie den Bolzen auf einer 
Seite durch die Nylonbuchse im Winkel und versehen Sie ihn mit zwei 
Unterlegscheiben aus Nylon, bevor Sie ihn durch den Mast fädeln. 
Versehen Sie dann den Bolzen mit zwei weiteren Nylonscheiben auf 
der anderen Seite und schieben Sie ihn weiter durch das Nylonlager 
im zweiten Winkel (siehe Abb.I). Sichern Sie den Bolzen mit einer 
Mutter, die Sie handfest anziehen. Der Mast ist jetzt im Gelenk befes-
tigt. 

C) Schneiden Sie vom 100 m-Ring Abspannseil vier Seile von 10,7 m 
und vier weitere von 15,2 m Länge. 

D) Nehmen Sie eine der beiden Befestigungsschellen für die Abspan-
nungen und befestigen Sie sie 2,3 m über dem GAP-Isolator. Die Öff-
nungen der Ösen sollten dabei zur Seite - nicht nach oben oder unten 
- zeigen (siehe Abb.J). 

E) Befestigen Sie an jeder der beiden Ösen zwei Abspannseile von 15,2 
m Länge. 

F) Die zweite Schelle wird ebenso, jedoch 2,3 m unter dem GAP-Isolator 
montiert. Orientieren Sie die Ösen, wie in D beschrieben, ehe Sie die Schrauben festziehen. 

G) Befestigen Sie an diesen Ösen jeweils zwei Abspannseile von 10,7 m Länge. 
H) Suchen Sie die Abspannung, die von der oberen Schelle an den Anker C gehen soll. Ziehen Sie die Abspannung 

stramm und geben Sie ca. 30 cm Länge zu, bevor Sie die Abspannung am Anker C befestigen. Vergewissern Sie sich 
zuvor, daß das Seil nicht den oberen Abstimmstab berührt. 

I) Verfahren Sie wie in H) mit der oberen Abspannung an Anker D. 
J) Suchen Sie jetzt an der oberen Schelle die Abspannung, die zum Ankerpunkt A gehen wird. Ziehen Sie sie zum Ab-

messen der Länge zum Ankerpunkt C oder D und geben Sie für die Markierung ca. 30 cm Länge zu, bevor Sie diese 
Abspannung dann bei der Marke am Anker A befestigen. 

K) Verfahren Sie entsprechend mit den Abspannungen von der unteren Schelle. Beachten Sie, daß die Abspannungen 
nicht die Abstimmstäbe berühren dürfen. 

 
ACHTUNG: Alle Abspannseile haben 
eine Längenzugabe von 30 cm, damit 
die Antenne auch dann noch errichtet 
werden kann, wenn (z.B. aufgrund der 
Unebenheiten des Bodens) eine Ab-
spannung zu kurz sein sollte (siehe auch 
Abb.K). 
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6.5 Aufrichten der Antenne 
Jetzt können Sie die Antenne aufrichten. Vorher sollten Sie aber alle elektrischen und mechanischen Verbindungen noch 
einmal sorgfältig überprüfen. Vergessen Sie nicht, auch die Knoten der Abspannseile einer nochmaligen Prüfung zu un-
terziehen. Wenn Sie es wünschen, können Sie alle elektrischen Verbindungen mit Silikonmasse von guter Qualität ver-
siegeln. Verlöten Sie keine Verbindungen, die lötfrei vorgesehen sind. 
Zum Aufstellen der Antenne benötigen Sie mindestens drei zusätzliche Helfer. Weitere Helfer können das Aufstellen beo-
bachten und auf eventuelle Probleme sofort aufmerksam machen. Es ist ganz wichtig, daß sich die Antenne beim Aufrich-
ten nicht irgendwo verfängt, da sie sonst leicht beschädigt werden kann. 
 
A) Lassen Sie einen Helfer die Spitze mit der Dachkapazität von der Leiter abheben und den Mast so halten, daß die 

Dachlast nicht den Boden berührt. 
B) Die verbleibenden drei Helfer sollten jetzt die Antenne etwa 6 m vom unteren Ende fassen und langsam anheben. Der 

Mast ist sehr flexibel und wird sich beim ersten Aufrichten stark durchbiegen. Dies ist völlig normal. Schieben Sie die 
Antenne hoch, bis jeder Helfer seine Hände über dem Kopf hat. Gehen Sie jetzt LANGSAM in Richtung Mastfuß, wo-
bei die Hände am Mast nach unten geführt werden müssen. Die Antenne wird sich dabei in ihrem Bodengelenk dre-
hen, bis sie aufgerichtet ist. GEHEN SIE SEHR LANGSAM! Wenn Sie beim Aufrichten oder Absenken des Mastes zu 
schnell gehen, kann die Spitze ins Schwingen geraten und den Mast verbiegen. Gehen Sie daher äußerst langsam! 

C) Die Abspannungen wurden absichtlich zu lang bemessen. Die Antenne wird zwar nicht im Lot sein, sie wird jedoch 
aufrecht stehen bleiben. Der vierte Helfer sollte jetzt die beiden noch losen Abspannungen am Anker B befestigen. 

D) Justieren Sie nun die Abspannungen, bis der Mast korrekt ausgerichtet ist. Spannen Sie die Seile nicht zu stark, sie 
sollten zwar straff, nicht aber stramm sein. Vergewissern Sie sich, daß die Abspannungen sicher an den Ankern be-
festigt sind. 

 
 
 
6.6 Montage des Gegengewichts 
Für das Gegengewicht werden drei Drähte von 17,4 m Länge benötigt. Sie können fast beliebig angeordnet werden, so-
lange sie sich nicht überkreuzen, zu dicht zueinander oder zu der Speiseleitung parallel laufen. Die drei Drähte sollten an 
einem Ende miteinander und mit einem etwa 8 cm langen Stück Kupferdraht von 1,5 - 2,5 mm Durchmesser verlötet wer-
den. Biegen Sie diesen Draht am freien Ende zu einer Öse und schrauben Sie diese am Ende des unteren Antennenroh-
res fest. Das Gegengewicht muß isoliert sein. Die Drähte können  vergraben oder auch oberirdisch angeordnet werden.  
Versehen Sie das Ende des Koaxkabels mit einem PL 256-Stecker. 
 
Alle Kontaktstellen mit Silikonfett oder dauerplastischer Dichtungsmasse (TEROSTAT etc., KFZ-Zubehörhandel) vor Kor-
rosion schützen.  Besonders die Ringlötösen abdichten, damit es wegen der Kupfer/Alu-Verbindungen nicht zu Lokalele-
mentbildung kommt. 
 
 
 
HURRA - SIE HABEN ES GESCHAFFT! 
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KAPITEL 7: DIE INBETRIEBNAHME 
 
7.1 Erste Messungen 
 
Mit möglichst geringer Leistung auf allen vier Bändern prüfen, ob die Antenne in Resonanz ist. Dazu möglichst ein exter-
nes SWR-Meter und nicht das evtl. im TX eingebaute SWR-Meter verwenden. 
 
Wenn die GAP VOYAGER DX-IV richtig zusammengebaut wurde, wird sie nahe bei der Mittenfrequenz im 160 m Band 
resonant sein. Sie sollten eine VSWR 2:1 - Bandbreite von etwa 90 KHz beobachten können. 
 
Das VSWR wird 2,0:1 oder besser in den angegebenen Frequenzbereichen sein, solange keine zu enge Kopplung mit 
der Umgebung vorliegt. Wenn die Werte nicht den Erwartungen entsprechen, sollten Sie mit Hilfe von Kapitel 8: TIPS 
UND FEHLERSUCHE Abhilfe schaffen können. 
 
Übrigens ist durch die fehlende Verbindung von Innen- und Außenleiter die Antenne gegen Elektrostatik nur schlecht 
geschützt. Wer damit Probleme hat, kann erwägen, über den GAP einen hochohmigen Widerstand (einige KΩ, 10 Watt) 
einzubauen, um elektrostatische Aufladungen abzuleiten. Widerstand mit Silikon etc. wetterfest verpacken! Zusätzlich 
empfehlen wir, wie für jede Antenne, die Verwendung eines Blitzschutz-Zwischensteckers (z. B. unsere Artikel-Nr. 21042, 
bis 400 W PEP, PL-Anschlüsse) an der Station. 
 
 
 
 
 

KAPITEL 8: TIPS UND FEHLERSUCHE 
 
8.1 Allgemeines 
Die VOYAGER DX-IV wurde für die vier angegebenen Bänder (20, 40, 80 und 160m) entwickelt. Wenn Sie die Antenne 
mit mehr als 100 Watt auf den anderen Bändern betreiben, kann sie Schaden nehmen. 
Die Verwendung eines Anpaßgerätes ist weder erforderlich noch empfehlenswert. Die Funktion der Antenne läßt sich mit 
einem Anpaßgerät nicht verbessern, wohl aber kann aus manchen Transistorendstufen unter Umständen etwas mehr 
Leistung entnommen werden. 
Die Verwendung von Anpaßgeräten auf Frequenzen, bei denen die Antenne ein höheres VSWR als 2,0:1 hat, kann zur 
Beschädigung der Antenne führen. 
 
 
8.2 Fehlfunktionen 
Wenn das VSWR auf einem oder mehreren der vier Bändern größer als 2,0:1 ist, sollten die folgenden Fehlerquellen 
ausgeschlossen werden: 
1) Fehlerhafte Speiseleitung. Wenn Koaxkabel längere Zeit im Einsatz war, kann es beschädigt oder abgesoffen sein. 

Schließen Sie statt der Antenne am Ende der Speiseleitung  einen passenden Abschlußwiderstand (Dummy Load) an. 
Wenn sich dann das VSWR in Abhängigkeit von der Frequenz ändert oder das VSWR nicht 1,0:1 beträgt, ist das Kabel 
unbrauchbar. 

2) Verkopplungen mit metallischen Objekten in der näheren Umgebung können die Antenne verstimmen. Solche metalli-
sche Objekte sind häufig vertikal hängende Speiseleitungen z.B. zu horizontalen Dipolen. Achten Sie auf einen mög-
lichst großen Abstand. Auch Antennenmasten können sich nachteilig auswirken. 

3) Transceiver mit eingebauten VSWR-Brücken zeigen häufig inkorrekt an, wenn ihre Leistungsbegrenzungsschaltungen 
aktiv sind. Benutzen Sie zur Sicherheit ein separates Stehwellenmeßgerät. 

4) Im Output von Tranceivern oder Sendern können neben dem Nutzsignal auch unerwünschte Nebenwellen enthalten 
sein, die die Messung verfälschen. Messen Sie immer mit einem möglichst niedrigen Leistungspegel. Wiederholen Sie 
die Messung ggf. mit einem anderen Sender. 

 
Auf der letzten Seite der Anleitung finden Sie Hinweise, welches Antennen-Element für die Resonanz auf den einzel-

nen Bändern zuständig ist. 
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8.3 Vergraben des Gegengewichts 
Wenn Sie die Drähte für das das Gegengewicht vergraben, aber keine Gräben ziehen wollen, können Sie wie folgt ver-
fahren: Sammeln Sie ein paar Kleiderbügel aus Draht. Schneiden Sie daraus ca. 15 cm lange Stücke und biegen Sie 
diese in der Mitte zu großen Krampen. Damit können Sie die Drähte so dicht am Boden fixieren, daß sie bald von Gras 
bedeckt sind und der Rasenmäher darüber hinwegmäht. 
  
 

 
Stückliste 

 
 
 
 
 
Übrigens: auf unserem Hallendach steht  auch eine! 
 

© DF2SS      2013    . 
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Nützliches Zubehör 
 

       
 
Blitzschutz-Zwischenstecker 
 
Blitzschutz-Zwischenstecker von DIAMOND, zum Einschleifen ins Koaxkabel direkt an der Antenne oder am Funkgerät. 
Lieferbar mit N- oder PL-Anschlüssen, Buchse/Buchse oder Buchse/Stecker, mit Anschlußöse für Erdleitung. Für ver-
schiedene Belastungen lieferbar, siehe Tabelle.  
Bitte beachten, daß in der Regel  die Stecker an den Kabeln nicht wasserdicht sind;  mit selbstverschweißendem Dich-
tungsband umwickeln! 
 
 
Typ DIAMOND 

SP-1000 

DIAMOND 
SP-

1000PW 

DIAMOND 
SP-3000 

DIAMOND 
SP-3000P  

Max. Frequenz: 1000 1000 2500 2500 MHz 
Max. Leistung (PEP)  
0-30 MHz: 
30-500 MHz: 
über 500 MHz: 

 
400 
400 

 
400 
400 

 
200 
200 

 
400 
400 

W 

Durchgangsdämpfung 
500 MHz: 
1500 MHz 
3000 MHz 

 
0,1 

 
< 0,2 

 
 

0,1 

 
 

0,1 

 
 

dB 

Durchbruchsspannung 
(DC) 350 350 230 350 V 

Anschluß PL Bu/Bu PL St/Bu N Bu/Bu N Bu/St  
Best.Nr. 21042 21042.10 21043 21043.10  
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